
Stadtgemeinde Traiskirchen 
Bezirk: Baden 
Land: NÖ 
 

P R O T O K O L L   Nr.  3 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Traiskirchen, welche am Mittwoch, dem 
28.9.2022 um 18:30 Uhr in den Stadtsälen Traiskirchen stattfand: 
 
 
anwesend: Bgm. Andreas Babler, MSc. als Vorsitzender 
 
Vizebürgermeister: Franz Gartner 
 
die Stadträt:innen: Erich Pinker, Mag. Norbert Ciperle, Markus Tod, Manuela Rommer-Sauerzapf, 

Johannes Herbst, Erwin Mücke, Franz Muttenthaler, Clemens Zinnbauer und 
RgR Maximilian Aigner  

 
die Gemeinderät:innen: Stefan Magloth, Karin Blum, Dipl.Päd. Alexandra Kropf, MEd, Hildegard 

Mayer, Josef Riesner, Sabrina Divoky, Tamara Pichler, Mathias Kohl, Christa Ma-
jnek, Robert Konorsa, Doris Gruber, Ruth Siman, Eva Hülsner, Doris Artwohl, 

HR Mag.Dr. Martin Paar, Michael Fischer, Günter Heil, Gisela Vitek und 

Ing.Mag.  Attila János 
 
Schriftführung: Silvia Nemeth 
 
entschuldigt:  STRin DI Sandra Akranidis-Knotzer, STR Anton Lojowski, GRin Fruzsina Lazar, 

GR Erich Kroboth, GR Robert Eichinger, Bmst.Ing. Sebastian Makoschitz-Weinreich, 
BBSc und GR Thomas Felbermayer 

 
 

T a g e s o r d n u n g: 
(liegt bei) 

 
Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Stadt- und Gemeinderäte und stellt die Beschluss-
fähigkeit fest. 
 
Die ordnungsgemäße Einladung aller Mitglieder des Gemeinderates ist durch die Einladungskur-
rende bzw. das e-mailjournal ausgewiesen. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass der TOP 15 zuständigkeitshalber von Frau GRin Blum und der 
TOP 16 aus selbigem Grund von Frau STRin Rommer-Sauerzapf referiert wird. 
 
Die Referate der erkrankten STRin DI Sandra Akranidis-Knotzer werden wie folgt aufgeteilt: 
Vzbgm. Gartner übernimmt TOP 3 und GRin Pichler TOP 4 und 5.  
 
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass folgende Dringlichkeitsanträge eingelangt sind, wobei allesamt 
jedem Gemeinderat vorliegen: 
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1. Maßnahmen gegen die allgemeine Teuerung 
 
eingebracht von Bgm. Babler, MSc, STR Zinnbauer, GRin Blum und STRin DI Akranidis-Knot-
zer  
 
Die Dringlichkeit des Antrages wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   anerkannt und der 
Antrag als Punkt 1 a. in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung aufgenommen. 
 
 

2. Befristete Bausperre („BS4“) in einem Teilbereich der KG Wienersdorf im Hinblick auf 
eine nachhaltige sensible Entwicklung des Gebietes – sowohl ökologisch als auch 
sozialverträglich – sowie eines ortsverträglichen Verkehrsaufkommens  
 
eingebracht von Vzbgm. Gartner 
 
Die Dringlichkeit des Antrages wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   anerkannt und der 
Antrag als Punkt 1 b. in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung aufgenommen. 
 
 

3. Antrag auf Baustopp/Bausperre Bereich Grundstück 297/114 und umliegende An-
schlussbereiche Gewerbegebiet 
 
eingebracht von der Volkspartei Traiskirchen 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, diesen Antrag in den vom Vizebürgermeister eingebrachten 
Dringlichkeitsantrag einzubeziehen und daher gemeinsam zu behandeln.  
Der Vorschlag des Bürgermeisters wird von der ÖVP angenommen.  
 

 
 
TOP 1 Bericht des Bürgermeister 
 
1. Der Einwohnerstand beträgt per 31.7.  21.043 und per 31.8.2022  21.055 Personen. 

 
2. Die Abrechnung der Ertragsanteile für Juli 2022 weist folgende Beträge auf: Einnahmen: 

€ 2.460.649,27 davon werden einbehalten: NÖKAS-Umlage: € 505.945,00, Kinder- und Ju-

gendhilfeumlage: € 59.274,00, Sozialhilfebeitrag nach Finanzkraft: € 310.648,00 und Sozial-

hilfe-Wohnsitzgemeindenbeitrag: € 46.924,99. Somit verbleibt für die Stadtgemeinde Trais-

kirchen ein Betrag von  

€ 1.537.857,28. 

 
 
3. Die Abrechnung der Ertragsanteile für August 2022 weist folgende Beträge auf: Einnahmen: 

€ 1.882.196,44 davon werden einbehalten: NÖKAS-Umlage: € 505.945,00, Kinder- und Ju-

gendhilfeumlage: € 59.274,00 und Sozialhilfebeitrag nach Finanzkraft: € 310.648,00. Somit 

verbleibt für die Stadtgemeinde Traiskirchen ein Betrag von  

 

€ 1.006.329,44. 
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4. Die Abrechnung der Ertragsanteile für September 2022 weist folgende Beträge auf: Einnah-

men: € 1.816.924,60 davon werden einbehalten: NÖKAS-Umlage: € 505.945,00, Kinder- und 

Jugendhilfeumlage: € 59.274,00 und Sozialhilfebeitrag nach Finanzkraft: € 310.648,00. Somit 

verbleibt für die Stadtgemeinde Traiskirchen ein Betrag von  
 

€ 941.057,60. 

 
 
5. Der Tagesabschluss der Buchhaltung der Stadtgemeinde Traiskirchen vom 31.08.2022 

zeigt folgende Salden bei den Zahlwegen: 

 

 
 

Das Sachbuch stimmt mit den Zahlwegen überein. 
 
 
6. Die Stadtgemeinde Traiskirchen erhält für die im 1. Halbjahr 2022 erbrachten Zustelldienste 

im Rahmen der Aktion „Essen auf Rädern“ eine Landesförderung in Höhe von  

 
€ 5.977,25 

 
7. Verwahrgebühr für Kommerz-Giroeinlagen 

 
Gegen Ende des Jahres 2020 wurden die Gemeinden damit konfrontiert, dass die Kreditin-
stitute Verwahrgebühren in Höhe von meist 0,5% p.a. für Kommerz-Giroeinlagen einhoben. 
Traiskirchen wurde ebenfalls mit entsprechenden Ankündigungen der Banken konfrontiert, 
konnte jedoch in Verhandlungen eine Freibetragsgrenze von € 8 Mio. erwirken. Durch ein 
gezieltes Cash-Management wurde sogar erreicht, dass bis dato keine einzige Verwahrge-
bühr entrichtet werden musste.  
 

Zahlwege Stadtgem. Traiskirchen 31.08.22

Bar 2 108,36

WNSPK Trk.Kto. 133 3 419 706,10

WNSPK Trk.Kto. 1339 17 472,01

WNSPK Trk.Kto. 1800 11 706,64

WNSPK Trk.Kto. 140307 8 787,46

WNSPK Trk.Kto. 55810 1 959,04

SPK Baden Kto.44303 6 118 834,14

Summe Bar/Girokonten 9 580 573,75

WNSPK Trk.RL-Kto. 2000150629 1 515 933,01

WNSPK Trk.RL-Kto. 3001812209 27 590,73

SPK Baden.RL-Kto. 1000064731 7 660 427,62

Summe Rücklagenkonten 9 203 951,36

Gesamtsumme Zahlwege 18 784 525,11



4 

Mit Schreiben der Wiener Neustädter Sparkasse, eingelangt bei der Stadtgemeinde Traiskir-
chen am 31.8.2022, wurde nun mitgeteilt, dass auf Grund der aktuellen Geldmarktsituation 
an sich keine Verwahrgebühr mehr zur Anrechnung kommt. 

 
Der Bericht des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   zur Kenntnis genom-
men.  
 
 
TOP 1 a. Maßnahmen gegen die allgemeine Teuerung 
 
Referent: Bgm. Babler,MSc 
 
Der Bürgermeister fast den im Anhang befindlichen Dringlichkeitsantrag zusammen erklärt die-
sen. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
TOP 1 b. Befristete Bausperre („BS4“) in einem Teilbereich der KG Wienersdorf im 

Hinblick auf eine nachhaltige sensible Entwicklung des Gebietes – sowohl 
ökologisch als auch sozialverträglich – sowie eines ortsverträglichen 
Verkehrsaufkommens  

beinhaltet:  Antrag auf Baustopp/Bausperre Bereich Grundstück 297/114 und umliegende 
Anschlussbereiche Gewerbegebiet 

 
Referent: Vzbgm. Gartner  
 
Der Vizebürgermeister verliest seinen im Anhang befindlichen Dringlichkeitsantrag, der sinnge-
mäß auch den Antrag der ÖVP beinhaltet. 
 
Wortmeldungen: der Bürgermeister und STRin Kropf  
 
Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 2 Berichte des Prüfungsausschusses 
 
Referentin: GRin Vitek 
 
Die Referentin verliest die im Anhang befindlichen Berichte des Prüfungsausschusses vom 
5.7.2022 und vom 20.09.2022.  
 
Die Berichte des Prüfungsausschusses werden vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
 
TOP 3  34. Änderung des Bebauungsplanes 

 
Referent: Vzbgm. Gartner übernimmt für die erkrankte STRin DI Akranidis-Knotzer 
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I. Grundsätzliches: 
 
Der derzeit rechtskräftige BBPL soll abgeändert werden. 
Der vorliegende Änderungsentwurf umfasst insgesamt 6 Änderungspunkte im Bebauungsplan 
und erstreckt sich auf die Katastralgemeinden Traiskirchen, Möllersdorf und Tribuswinkel. 
Die rechtlichen Grundlagen für die Änderung des BBPL bilden die §§ 34 Abs. 1 lit.1 (wegen we-
sentlicher Änderung der Planungsgrundlagen, insbesondere die periodische Überarbeitung der 
planlichen Grundlagen im Kommunalen Informationssystem) und lit.2 (zur Abwehr schwerwie-
gender wirtschaftlicher Nachteile für die in der Gemeinde verkörperte Gemeinschaft), NÖ – 
Raumordnungsgesetz 2014. 
Folgende Unterlagen für diese Änderung wurden ausgearbeitet: 

 Planentwurf (M 1:1000), 

 Erläuterungsbericht 

 
Der Entwurf der beabsichtigten Änderung des BBPL lag gemäß § 33 Abs. 1 NÖ ROG 2014 in der 
Zeit vom 20.07.2022 bis 1.9.2022 zur allgemeinen Einsicht auf. 
Sämtliche betroffenen Grundstückseigentümer und die Abt. RU-1 des Amtes der NÖ-Lan-
desregierung wurden zu Beginn der Auflagefrist verständigt. 
Der Änderungsentwurf umfasst folgende einzelne Punkte: 
 
II. Auszug aus dem Erläuterungsbericht zur 34. Bebauungsplanänderung: 
 
33.1 Straßenfluchtlinie Wiener Straße 49 KG Traiskirchen 
Das Grundstück in der Wiener Straße 49 wurde durch ein Ziviltechnikerbüro neu vermessen. Die 
Erhebung hat hier eine geringfügige Abweichung zum verordneten Bebauungsplan ergeben. Die 
geringfügigen Abweichungen laut Urkunde im Ausmaß von ca. 0,20 cm sollen nun angepasst 
werden. 
Um die planliche Grundlage des Bebauungsplanes der Urkunde des Ist-Standes anzupassen, ist 
im gegenständlichen Verfahren die Straßenfluchtlinie in diesem Bereich anzugleichen. 
 
33.2 Bauklasse Wiener Straße 77 KG Traiskirchen 
Das Grundstück befindet sich im Ortzentrum der KG Traiskirchen und weist die Widmung BK 
Handelseinrichtungen Zentrumszone auf. Derzeit ist in diesem Bereich die Bauklasse I  bzw. II 
verordnet. Die Bauklasse II ist lediglich im südlichen Bereich der Zentrumszone verordnet, im 
nördlichen Bereich ist die Bauklasse I festgelegt. Die Grenze unterschiedlicher Bebauungsbe-
stimmungen verläuft geradlinig durch ein Hauptgebäude und widerspricht somit der Intention ei-
nes harmonischen Ortbildes und dem Leitziel Innenentwicklung vor Außenentwicklung im Stadt-
zentrum. 
Im gegenständlichen Verfahren wird die Bauklasse der Grundstücke 3/2, 10/2, 3228/2 und 3228/1 
von derzeit I auf I,II abgeändert. 
 
33.3 Straßenfluchtlinie Karl Renner Platz 4 KG Traiskirchen 
Das Grundstück am Dr. Karl Renner Platz 4 wurde durch ein Ziviltechnikerbüro neu vermessen. 
Die Erhebung hat hier eine nicht-geradlinige Straßenfluchtlinie ergeben. Aufgrund der bestehen-
den geringen Straßenbreite der Wiesergasse soll nun die Straßenfluchtlinie geringfügig ange-
passt werden und die Grenze von Grenzpunkt 9253 zu Grenzpunkt 9314 geradlinig erfolgen. 
Um die planliche Grundlage des Bebauungsplanes anzupassen, ist im gegenständlichen Verfah-
ren die Straßenfluchtlinie in diesem Bereich anzugleichen. 
 
33.4 Baufluchtlinie Bahngasse KG Traiskirchen 
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Nordöstlich des Hauptplatzes befindet sich zwischen der Walther-von-der-Vogelweidestraße und 
Bahngasse ein Siedlungsgebiet mit teils weitläufigen Gärten. Aufgrund dieser Weitläufigkeit und 
der daraus resultierenden Grundstücksgrößen, kann mit den derzeit verordneten Bebauungsbe-
stimmungen eine geordnete und nachhaltige Siedlungsentwicklung nicht garantiert werden. Um 
eine sensible Siedlungsentwicklung zu garantieren und das Verkehrsaufkommen – welches hier 
bereits jetzt für diesen Bereich stark erhöht ist und durch die geringen Straßenbreiten teilweise 
problematisch ist - kontrollieren zu können, ist der Bebauungsplan in diesem Bereich abzuändern. 
Im gegenständlichen Verfahren wird eine hintere Baufluchtlinie von 10 Metern ergänzt, um auch 
zukünftig ein harmonisches städtebauliches Erscheinungsbild zu garantieren und die angrenzen-
den Nachbarn zu schützen. 
 
33.5 Geschoßflächenzahl und Bebauungshöhe Hochmühlstraße KG Möllersdorf 
An der Grenze der Katastralgemeinden Traiskirchen und Möllersdorf befindet sich im Bauland 
Kerngebiet eine Potenzialfläche im innerstädtischen Bereich. Derzeit weisen die Fläche der 
Grundstücke 1445/2, 1445/3 und 1445/4 eine Geschoßflächenzahl von 0.6 eine offene Bebau-
ungsweise und eine maximale Bebauungshöhe von 7 Meter auf. Direkt nördlich angrenzend ist 
das bereits bebaute Grundstück durch verdichteten Wohnbau mit einer Geschoßflächenzahl von 
1.2, offener Bebauungsweise und einer maximalen Bebauungshöhe von 15 Metern geprägt. Um 
in diesem Bereich das Standortpotenzial bestmöglich auszunutzen sollen die Geschoßflächen-
zahl von 0.6 auf 0.7 und Bebauungshöhe von 7 Meter auf 9 Meter angepasst werden.  
Im gegenständlichen Verfahren wird die Geschoßflächenzahl und die Bebauungshöhe ange-
passt. 
 
33.6 Anbauverpflichtung und Bebauungsweise Adlergasse 6-10 KG Tribuswinkel 
In der Adlergasse sollen die Bebauungsbestimmungen dahingehend abgeändert werden, dass 
sich diese zukünftig harmonisch in die Umgebung eingliedern. Derzeit haben die Grundstücke 
.228/1, .228/3, 162/3 und 162/5 eine geschlossene Bebauungsweise und eine Anbauverpflich-
tung laut Bebauungsplan verordnet. Da in der unmittelbaren Nachbarschaft eine offene Bebau-
ungsweise verordnet ist, ist es aus städtebaulicher Sicht empfehlenswert, sich an diesen Bestim-
mungen anzupassen. Zukünftig soll die Bebauungsweise von geschlossen auf offen abgeändert 
werden und die Anbauverpflichtung auf eine 3 Meter Baufluchtlinie angepasst werden. 
Im gegenständlichen Verfahren wird die Bebauungsweise und die derzeit bestehende Anbauver-
pflichtung abgeändert. 
 
III. Stellungnahmen 
 
Im Rahmen der öffentlichen Einsichtnahmefrist vom 20.07.2022 bis 01.09.2022 sind folgende 
Stellungnahmen eingelangt. 
 
1. Stellungnahme von Herrn Mag. Gernot Teufel vom 01.08.2022 

Herr Mag. Gernot Teufel bezieht sich in seiner Stellungnahme auf den Umwidmungspunkt 33.5 
Geschoßflächenzahl und Bebauungshöhe Hochmühlstraße KG Möllersdorf. Es soll hierbei die 
Bebauungshöhe im Vergleich zum verordneten Bebauungsplan und den im Entwurf bereits hö-
heren Bestimmungen erhöht werden. 
 
Dazu wird Folgendes festgestellt: 
Die Stellungnahme von Herrn Mag. Gernot Teufel kann nicht nachvollzogen werden, da bereits 
die verordnete Bebauungshöhe von 7 Meter auf 9 Meter erhöht wird und somit bereits eine deut-
liche Verbesserung der Bebauungshöhe erreicht wird. Eine weitere Erhöhung der Bebauungs-
höhe könnte negative Auswirkungen auf den bereits bewilligten Bestand mit einer Bauklasse I in 
der Umgebung haben. 
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2. Stellungnahme von Herrn Michael Grobauer vom 21.08.2022 

Herr Michael Grobauer bezieht sich in seiner Stellungnahme auf den Umwidmungspunkt 33.4 
Baufluchtlinie Bahngasse KG Traiskirchen. Die im Entwurf dargestellte hintere Baufluchtlinie stellt 
eine Wertminderung des Grundstückswertes dar. 
Dazu wird Folgendes festgestellt: 
Die Stellungnahme von Herrn Michael Grobauer kann nicht nachvollzogen werden, da laut NÖ 
Bauordnung auch in der hinteren Baufluchtlinie Nebengebäude errichtet werden dürfen. Zudem 
gilt laut NÖ Bauordnung die Einhaltung eines mindestens 3 Meter breiten Bauwichs bzw. die 
halbe Gebäudehöhe. Aus diesem Grund hat es bereits seit Ersterstellung des Bebauungsplanes 
Einschränkungen zur Bebauung des hinteren Grundstücksbereichs gegeben.  
 
 
IV. Zusammenfassung 
 
Entsprechend dem vorliegenden Erläuterungsbericht und der Behandlung der Stellungnahme 
sollen die einzelnen Änderungspunkte des Bebauungsplanes kundgemacht werden:  
 

Verordnung  
(34. BBPL Änderung) 

 
 §1  
Auf Grund des §33 und § 34 Abs. 1 und 2 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 LGbl. Nr. 3/2015, in 
der derzeit geltenden Fassung, wird hiermit der Bebauungsplan der Stadtgemeinde Traiskirchen 
dahingehend abgeändert, dass an Stelle der in der zugehörigen Plandarstellung des Bebauungs-
plans kreuzweise rot durchgestrichenen Signaturen und Umrandungen, welche hiermit außer 
Kraft gesetzt werden, die durch rote Signaturen und Umrandungen dargestellten neuen Bebau-
ungsbestimmungen bzw. Kenntlichmachungen treten. 
 
§2  
Die in §1 angeführte und vom Bauamt der Stadtgemeinde Traiskirchen ausgearbeiteten Plandar-
stellungen, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen sind, liegen im Gemeinde-
amt (Bauamt) während der Parteienverkehrszeiten zur allgemeinen Einsicht auf. Aufgrund der 
„Covid-19-Krise“ und der diesbezüglich einzuhaltenden Sicherheitsmaßnahmen, ist die Einsicht-
nahme bis auf Weiteres nur nach telefonischer Voranmeldung unter +43 (0)50355-325 oder per 
Mail an elisa.wrchowszky@traiskirchen.gv.at möglich. Dabei sind jedenfalls die gesetzlich oder 
durch Verordnung vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten.  
§3 
Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem, auf den Ablauf der zweiwöchigen Kund-
machungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 4 Richtlinie zur Gewährung einer Förderung für den Ersatz eines fossilen Hei-

zungssystems durch eine klimafreundliche Technologie im privaten und mehr-

geschoßigen Wohnbau 

 
Referentin: GRin Pichler übernimmt für STRin DI Akranidis-Knotzer 
 

mailto:elisa.wrchowszky@traiskirchen.gv.at
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Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traiskirchen hat in seiner Sitzung vom 28.09.2022 gemäß 
§ 35 Z 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 beschlossen wie folgt:  
 

Richtlinie zur Gewährung einer Förderung für den Ersatz eines fossilen Heizungssys-
tems durch eine klimafreundliche Technologie im privaten und mehrgeschoßigen Wohn-

bau der Stadtgemeinde Traiskirchen 
 

I. Gegenstand der Förderung 
 

(1) Die Stadtgemeinde Traiskirchen fördert den Ersatz von fossilen Heizungssystemen (Öl, Gas, 
Kohle/Koks-Allesbrenner und strombetriebene Nacht- oder Direktspeicheröfen) durch ein neues 
klimafreundliches Heizungssystem im privaten und mehrgeschoßigen Wohnbau in Form eines 
einmaligen Direktbetrages.  
Gefördert wird der Ersatz des fossilen Heizungssystems durch den Anschluss an ein hocheffizi-
entes oder klimafreundliches Nah-/Fernwärmenetz, den Umstieg auf eine Holzzentralheizung 
oder eine Wärmepumpe. 
(2) Zielgruppe der Förderung sind Ein- oder Zweifamilienhäuser bzw. Reihenhäuser und mehr-
geschoßige Wohnbauten mit mindestens drei Wohneinheiten im Gemeindegebiet von Traiskir-
chen. Pro neuem Heizsystem kann nur ein Förderungsantrag gestellt werden. Somit kann auch 
im Zweifamilienhaus beim Umstieg auf ein neues gemeinsames Heizungssystem nur ein Antrag 
auf Förderung gestellt werden. 
(3) Die Heizungsanlagen im Sinne des Abs. 1 muss den Förderungsbedingungen  
„raus aus Öl und Gas“ für Private – Ein- und Zweifamilienhaus/mehrgeschoßiger Wohnbau 
idgF des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Tech-
nologie entsprechen und eine Förderungsgenehmigung der KPC erhalten haben. Der Zeitpunkt 
der Förderungszusage der KPC muss nach dem 01.10.2022 liegen. 
 

II. Einbringung des Ansuchens um Förderung 
 

Als FörderungswerberIn gilt der/die GebäudeeigentümerIn bzw. deren bevollmächtige Vertretung 
(z.B. die Hausverwaltung) der Anlage. Diese/r hat das Ansuchen um Förderung innerhalb von 
drei Monaten nach Erhalt der Förderungszusage des Bundes (KPC) mittels Formblatt der Stadt-
gemeinde Traiskirchen unter Vorlage der Genehmigungszusage beim Gemeindeamt/Stadtamt 
(foerderung@traiskirchen.gv.at) einzubringen. Die Stadtgemeinde Traiskirchen behält es sich 
vor, die Vorlage weiterer Unterlagen aufzutragen, wenn diese zur Beurteilung des Vorliegens der 
Förderbedingungen notwendig sind.  
 

III. Kontrolle durch die Stadtgemeinde Traiskirchen 
 

Die Stadtgemeinde Traiskirchen ist berechtigt, die zu fördernde oder bereits geförderte Anlage 
jederzeit durch ihre Organe oder von diesen damit beauftragten Dritten an Ort und Stelle zu be-
gutachten. Dabei sind diesen vom/von der FörderungswerberIn bzw. vom/von der Objekteigen-
tümerIn sämtliche notwendigen Auskünfte zu erteilen.  
 

IV. Förderungsbetrag der Stadtgemeinde Traiskirchen 
 

Die Förderung der Stadtgemeinde Traiskirchen für die im Punkt I. beschriebenen Heizungssys-
temtausch „Ersatz von fossilen Heizungssystemen (Öl, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner und strom-
betriebene Nacht- oder Direktspeicheröfen) durch ein neues klimafreundliches Heizungssystem 
im privaten und mehrgeschoßigen Wohnbau“ besteht in der Gewährung eines Einmalbetrags in 

mailto:foerderung@traiskirchen.gv.at
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Höhe von maximal € 1.000,00. Dieser wird nach Überprüfung durch die Baubehörde von der 
Finanzverwaltung der Stadtgemeinde Traiskirchen zur Auszahlung gebracht.  
 

V. Sonstige Bedingungen 
 

(1) Die Gewährung der Förderung ist an den Objektsitz der Liegenschaft gebunden welcher sich 
in der Stadtgemeinde Traiskirchen befinden muss. 
(2) Förderungsbedingung ist die Außerbetriebnahme und ordnungsgemäße Entsorgung der Alt-
anlage. 
(3) Die Stadtgemeinde Traiskirchen behält es sich vor, die Förderung zu widerrufen, wenn der 
Betrieb der geförderten Anlage in den ersten zehn Jahren nach Erhalt der Förderzusage einge-
stellt oder innerhalb dieses Zeitraumes eine Abbruchbewilligung für das geförderte Objekt erwirkt 
wird. Gleiches gilt, wenn der/die FörderungswerberIn falsche Angaben macht, gegen die gegen-
ständliche Richtlinie verstößt oder gesetzliche Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Errich-
tung und dem Betrieb der Anlage (z.B. NÖ Bauordnung) nicht einhält. 
Im Falle eines Widerrufs der Förderung ist der bereits ausbezahlte Förderbetrag vom/von der 
FörderungswerberIn binnen 14 Tagen an die Stadtgemeinde Traiskirchen zurückzuzahlen.  
(4) Die Förderung ist eine freiwillige Leistung der Stadtgemeinde Traiskirchen. Es besteht weder 
ein vertraglicher, noch ein sonstiger verfolgbarer Rechtsanspruch auf deren Gewährung. Die För-
derung kann nur nach Maßgabe der vorhandenen Budgetmittel erfolgen.  
 

VI. Schlussbestimmungen 
 
Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01.10.2022 in Kraft. 
 
 
Wortmeldungen: GR Fischer  und der Bürgermeister ersucht DIin Wrchowsky um Beantwortung 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen. 
 
 
 
TOP 5 Richtlinie zur Gewährung einer Förderung für die Errichtung einer netzgebunde-

nen Kleinsterzeugungsanlage im Gebiet der Stadtgemeinde Traiskirchen 

 
Referentin: GRin Pichler übernimmt für STRin DI Akranidis-Knotzer 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traiskirchen hat in seiner Sitzung vom 28.09.2022 gemäß 
§ 35 Z 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 beschlossen wie folgt:  
 

Richtlinie zur Gewährung einer Förderung für die Errichtung einer netzgebundenen 
Kleinsterzeugungsanlage im Gebiet der Stadtgemeinde Traiskirchen 

 
I. Gegenstand der Förderung 

 
(1) Die Stadtgemeinde Traiskirchen fördert die Errichtung von netzgebundenen Kleinsterzeu-
gungsanlagen bis 0,8 kVa (ca. 800 W) zur Eigennutzung der Sonnenenergie in Form eines ein-
maligen Direktbetrages.  
(2) Gefördert werden photovoltaische Kleinsterzeugungsanlagen, mit Netzanschluss im Gemein-
degebiet von Traiskirchen zur Gewinnung von elektrischem Strom aus Solarzellen, für die Ab-
deckung des Eigenverbrauches.  
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(3) Die Anlagen im Sinne des Abs. 2 müssen nach dem 01.10.2022 erworben worden sein (Rech-
nungsdatum).  
 

II. Einbringung des Ansuchens um Förderung 
 

Als FörderungswerberIn gilt der/die ErrichterIn der Anlage. Diese/r hat das Ansuchen um Förde-
rung innerhalb von drei Monaten nach Rechnungsdatum der Anlage, mittels Formblatt der Stadt-
gemeinde Traiskirchen unter Vorlage folgender Dokumente: 
- Rechnung  

- Nachweis der Anmeldung beim zuständigen Netzbetreiber 

- Foto der Anlage 

- Angaben zur Anlage (Datum der Anschaffung, Kaufpreis, Seriennummer, Hersteller und Typ) 

beim Gemeindeamt/Stadtamt (foerderungen@traiskirchen.gv.at), einzubringen. Die Stadtgemeinde 

Traiskirchen behält es sich vor, die Vorlage weiterer Unterlagen aufzutragen, wenn diese zur 
Beurteilung des Vorliegens der Förderbedingungen notwendig sind.  
 

III. Kontrolle durch die Stadtgemeinde Traiskirchen 
 

Die Stadtgemeinde Traiskirchen ist berechtigt, die zu fördernde oder bereits geförderte Anlage 
jederzeit durch ihre Organe oder von diesen damit beauftragten Dritten an Ort und Stelle zu be-
gutachten. Dabei sind diesen vom/von der FörderungswerberIn bzw. vom/von der Objekteigen-
tümerIn sämtliche notwendigen Auskünfte zu erteilen.  
 

IV. Förderungsbetrag der Stadtgemeinde Traiskirchen 
 

Die Förderung der Stadtgemeinde Traiskirchen für die im Punkt I. beschriebene Anlage „photo-
voltaische Kleinsterzeugungsanlagen, mit Netzanschluss im Gemeindegebiet von Traiskirchen 
zur Gewinnung von elektrischem Strom aus Solarzellen, für die Abdeckung des Eigenverbrau-
ches“ besteht in der Gewährung eines Einmalbetrags von 50% des Kaufpreises, höchstens je-
doch maximal € 200,00. Dieser wird nach Überprüfung durch die Baubehörde von der Finanzver-
waltung der Stadtgemeinde Traiskirchen zur Auszahlung gebracht.  
 

V. Sonstige Bedingungen 
 

(1) Die Gewährung der Förderung ist an den Hauptwohnsitz des/r Förderwerbers/Förderwerberin 
in der Stadtgemeinde Traiskirchen gekoppelt. Ist der/die FörderwerberIn nicht Objekteigentüme-
rIn, des Errichtungsortes der Anlage, so ist die Zustimmung des/der ObjekteigentümerIn zur Er-
richtung der Anlage durch dessen/deren Mitunterfertigung des Förderansuchens nachzuweisen.  
(2) Die Stadtgemeinde Traiskirchen behält es sich vor, die Förderung zu widerrufen, wenn der 
Betrieb der geförderten Anlage in den ersten fünf Jahren nach Erhalt der Förderzusage eingestellt 
oder innerhalb dieses Zeitraumes eine Abbruchbewilligung für das geförderte Objekt erwirkt wird. 
Gleiches gilt, wenn der/die FörderungswerberIn falsche Angaben macht, gegen die gegenständ-
liche Richtlinie verstößt oder gesetzliche Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Errichtung 
und dem Betrieb der Anlage (z.B. NÖ Bauordnung) nicht einhält.  
Im Falle eines Widerrufs der Förderung ist der bereits ausbezahlte Förderbetrag vom/von der 
FörderungswerberIn binnen 14 Tagen an die Stadtgemeinde Traiskirchen zurückzuzahlen.  
(3) Die Förderung ist eine freiwillige Leistung der Stadtgemeinde Traiskirchen. Es besteht weder 
ein vertraglicher, noch ein sonstiger verfolgbarer Rechtsanspruch auf deren Gewährung. Die För-
derung kann nur nach Maßgabe der vorhandenen Budgetmittel erfolgen.  
 

VI. Schlussbestimmungen 

mailto:foerderungen@traiskirchen.gv.at
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Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01.10.2022 in Kraft. 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen. 
 
 
 
TOP 6 Straßenbau 2022 - Bericht über Instandhaltungsmaßnahmen 

 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Entsprechend dem GR-Beschluss vom 30.3.2022 wurden im Rahmen des Voranschlags für das 
Jahr 2022, der Ausgaben in der Höhe von insgesamt € 400.000,-- vorsieht, mehrere Instandhal-
tungsmaßnahmen beschlossen, inkl. der Kleinbaustellen, die zu diesem Zeitpunkt noch nicht be-
kannt waren. 
 
Dabei handelte es sich um folgende Kleinbaustellen: 
 
Mozart-Gasse 124   Gehsteigsetzung 
Kanalgasse 16   Entwässerung 
Marzek-Gasse 1 b   Einfahrt 
Römerstraße    Entwässerung 
Mühlgasse 23a   Wiederherstellung Fahrbahn 
Melkergasse    2x Fahrbahnsetzung 
Hirschäckergasse   Feldwegsanierung 
Sängerhofgasse 29   Wiederherstellung Fahrbahn 
Pfarrgasse 1    Asphaltierung + 2 Schlaglöcher 
Triesterstraße 20   Gehsteigsetzung 
Melkergasse    3x Fahrbahnsetzung 
Triesterstraße 2-10   Gehsteigreparatur 
Guntramsdorfer Straße 31  Fahrbahnsetzung 
Wienersdorfer Hauptstr.  4 Kanalgitter 
Musser-Straße   Markierung 
Adlitzer-Straße   Kanaleinlaufgitter 
Schloßallee 2   Gehsteigsetzung 
Hirschäckergasse   Fahrbahnsanierung  
 
Über die Durchführung der weiteren, dzt. nicht vorhersehbaren Kleinbaustellen wird in der nächs-
ten GR-Sitzung wieder berichtet. 
 
Der Bericht des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
TOP 7  Kläranlage – Absichtserklärung zur Klärschlammbehandlung 

 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Aufgrund EU-Richtlinien wird die Abfallverbrennungsverordnung, BGBl II NR. 389/2002 neu er-
lassen. Wesentlich ist hierbei, dass Klärschlamm aus kommunalen Abwasserreinigungsanlagen 
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mit einem Bemessungswert ab 20.000 EW60 ab 1. Jänner 2030 einer Verbrennung zuzuführen 
ist. Die ARA Traiskirchen ist für 33.000 EW60 konzipiert. Um die rechtskonforme Behandlung der 
Klärschlämme am kostengünstigsten und umweltschonendsten vollziehen zu können, soll die 
Absicht erklärt werden, bei der Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung für die 
Verbrennung und Verwertung von Klärschlämmen mitzuwirken und dieser beizutreten. 
 
Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 8 Brückensanierung Mühlgasse - Ziviltechnikerleistungen - Auftragserweiterung 

 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss am 17.12.2020, Top 24, Punkt b, wurde, nach erfolgtem Grundsatz-
beschluss, das Büro zieritz + partner ZT GmbH, Europaplatz 7, 3100 St. Pölten mit Ziviltechni-
kerleistungen zur Durchführung der Brückensanierung Mühlgasse über den Mühlbach in der KG 
Möllersdorf beauftragt. Im Zuge der Bautätigkeit wurden im Bereich des Brückenbauwerks unter-
irdische Bauwerke und Leitungen vorgefunden. Über diese gab es keine Unterlagen. Aufgrund 
dessen waren eine Umplanung, eine neue Statik sowie neue Abstimmungen mit den Einbauten-
trägern erforderlich. Gemäß dem Angebot belaufen sich die Kosten für diese Mehrleistungen auf 
 

€ 19.763,10 inkl. 20 % Ust. 
 
Auf Basis der Angebotspreise der Erstbeauftragung soll der Auftrag für die Ziviltechnikerleistun-
gen des Büros zieritz + partner ZT GmbH, Europaplatz 7, 3100 St. Pölten, um einen Betrag in der 
Höhe von € 19.763,10 inkl. USt. erweitert werden. 
 
Wortmeldungen: GR Fischer und in Beantwortung der Vizebürgermeister 
 
Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 9  Vorfluter Mühlbach -  Gerinnesanierung Mühlgasse - Ziviltechnikerleistungen  

 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss am 30.03.2022, Top 16, wurde, nach erfolgtem Grundsatzbeschluss, 
das Büro zieritz + partner ZT GmbH, Europaplatz 7, 3100 St. Pölten mit Ziviltechnikerleistungen 
zur Durchführung der Umlegung des Mühlbachs in der KG Möllersdorf beauftragt. Auf Grund von 
unvorhergesehenen, zusätzlich notwendigen Leistungen, z.B. Umplanung entsprechend den 
wasserrechtlichen Vorgaben, Projektabstimmung hinsichtlich der hydrologischen Grundlagen, 
werden Mehrleistungen erforderlich. Gemäß dem Angebot des Büros zieritz + partner ZT GmbH 
belaufen sich die Kosten für diese Mehrleistungen auf 
 

€ 9.066,00 inkl. 20 % Ust. 
 
Auf Basis der Angebotspreise der Erstbeauftragung soll der Auftrag für die Ziviltechnikerleistun-
gen des Büros zieritz + partner ZT GmbH, Europaplatz 7, 3100 St. Pölten, um einen Betrag in der 
Höhe von € 9.066,00 inkl. Ust. erweitert werden. 
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Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 10 Kanalbau KG Tribuswinkel, Ebreichsdorfer Straße – Dienstbarkeitsvertrag Fa. 

IMCO Real 

Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Im Zuge eines wasserrechtlichen Verfahrens wurde festgestellt, dass die mit Bescheid vom 
11.08.1986, 9-W-84004/4, bewilligte Ableitung der Regenwässer über das Grundstück Nr. 
1201/5, EZ 54, KG 04034 Tribuswinkel der Stadtgemeinde Traiskirchen geführt wird. Es ist hierfür 
ein Dienstbarkeitsvertrag mit IMCO Real Tribuswinkel GmbH, FN 70155w, Ebreichsdorfer Straße 
16-18, 2512 Tribuswinkel, abzuschließen und grundbücherlich sicher zu stellen. Die Kosten wer-
den von IMCO Real Tribuswinkel GmbH getragen. 
 
Wortmeldungen: GR Fischer und in Beantwortung der Vizebürgermeister und Mag. Steger  
 
Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 11 Bauhof – Ankauf eines Trichterstreuers für den Winterdienst 

 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Da der Trichterstreuer für den Traktor für den Winterdienst kaputt ist, muss dieser ersetzt werden. 
Die Kosten hierfür betragen laut Angebot des Lagerhauses Wiener Becken  
 

€ 2.888,-- inkl. USt.  
 
Es handelt sich hierbei um überplanmäßige Ausgaben, deren Bedeckung aus Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen erfolgt.  
 
Der Antrag des Vizebürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 12 Zustimmungs- und Löschungserklärungen 

 
Referent: STR Muttenthaler 
 
Um Ausstellung einer Löschungserklärung ersuchen: 
 
a) Harald Bedrey, Wiesenfeldgasse 4, 2512 Oeynhausen, für das Vor- und Wiederkaufsrecht 

und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von ATS 672.000,-- gem. Kaufvertrag vom 

10.10.1994. 

 
b) Thomas Brandner, Schwanenweg 1, 2514 Traiskirchen, für das Vorkaufsrecht und das Pfand-

recht in der Höhe von EUR 36.771,-- gem. Kaufvertrag vom 21.01.2002. 
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c) Manfred und Renate Papai, Josefsthal 23, 2512 Tribuswinkel, für das Vorkaufsrecht und für 

das Pfandrecht der Darlehensforderung in der Höhe von ATS 15.000,--, sowie das Pfandrecht 

der Konventionalstrafe in der Höhe von ATS 1.500,-- gem. Schuldschein vom 13.12.1983 und 

für das Pfandrecht der Darlehensforderung in der Höhe von ATS 100.000,--, sowie das Pfand-

recht der Konventionalstrafe in der Höhe von ATS 10.000,-- gem. Schuldschein vom 

22.5.1989. 

 
d) Michael Winter, Bauernstraße 20, 2514 Wienersdorf, für das Vor- und Wiederkaufsrecht und 

das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von ATS 289.200,-- gem. Kaufvertrag vom 

05.03.1993. 

 
e) Alexander und Christa Killian, Schwechatstraße 21, 2514 Traiskirchen, für das Vor- und Wie-

derkaufsrecht und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von ATS 195.840,-- gem. 

Kaufvertrag vom 28.08.1986, sowie für das Pfandrecht der Darlehensforderung in der Höhe 

von ATS 100.000,--, sowie das Pfandrecht der Konventionalstrafe in der Höhe von 

ATS 10.000,-- gem. Schuldschein vom 12.01.1988  

 
 
Ergänzungsantrag: 
 
f) Manfred und Sonja (vormals Ebert) Schantl, Johann Schuster-Straße 9, 2514 Traiskirchen, 

für das Vor- und Wiederkaufsrecht und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von 
ATS 549.000,-- gem. Kaufvertrag vom 17.02.1998.  

 
Den o.g. Ansuchen um Löschung von Rechten und Pfandrechten kann entsprochen werden, da 
die Vertragsbedingungen erfüllt bzw. die Darlehen zurückgezahlt wurden. 
 
Um Ausstellung einer Zustimmungserklärung ersuchen: 
 
g) Eva Vollmann ersucht um Zustimmung zur Übertragung der Liegenschaft EZ 2251, Grund-

buch 04033 Traiskirchen, Elstergasse 8, an ihr Kind bzw. Schwiegerkind Lisa, geb. 9.3.1993 

und Dominik, geb. 27.8.1992 Vollmann. Sämtliche Rechte der Stadtgemeinde Traiskirchen 

bleiben eingetragen.  

 
h) Werner und Marlene Trost, ersuchen für die Liegenschaft Siegfried Marcus-Straße 4d, 2514 

Traiskirchen um Zustimmung, die Miteigentumsanteile 16 bis 21 der Liegenschaft EZ 436, 

Grundbuch 04033 Traiskirchen an Bettina Hamberger zu verkaufen. Sämtliche Rechte der 

Stadtgemeinde Traiskirchen bleiben eingetragen.  

 
Die Zustimmung zur Eigentumsübertragung in beiden o.g. Angelegenheiten kann erteilt werden, 
da sämtliche Rechte der Stadtgemeinde Traiskirchen im Grundbuch bestehen bleiben.  
 
i) Herbert Herburger, Angeligasse 86/2/9, 1100 Wien, ersucht um Zustimmung zur Übertragung 

der Badeseehütte, des hierauf begründeten Superädifikats an der Badeseeparzelle 58 und 

dem damit verbundenen Mietvertrag an seine Schwiegertochter, Regina Grün 

(geb. 26.8.1968) Oswaldgasse 27-31/5/17, 1120 Wien. 
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Die Zustimmung zur Übertragung des Badeseehauses und damit verbunden zur Vermietung der 

Parzelle soll erteilt werden.  

 
 
Die Anträge des Referenten werden vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 13 Darlehensausschreibung – Ergänzung zum GR-Beschluss vom 30.3.2022 

 
Referent: STR Muttenthaler 
 
Mit GR-Beschluss vom 30.3.2022 (TOP 21) hat die UniCredit Bank Austria den Zuschlag für ein 
Darlehen über gesamt € 1,400.000,-- erhalten. Aufgrund des Baufortschritts wird ergänzend fest-
gehalten, dass dieses Darlehen für folgende Bauvorhaben verwendet wird: 
 
Objekt:       Investitionshöhe:  
 
1. Straßenbau inkl. Brücken    € 500.000,--   

2. Instandsetzung Wohn- u. Geschäftsgebäude € 900.000,--    

 

Die sonstigen Konditionen und Bestandteile der Darlehensausschreibung bleiben unverändert.  
 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 14 Nikolauskirche – Anschaffung eines neuen Rahmenfensters 

 
Referent: STR Herbst 
 
Für die im Eigentum der Stadtgemeinde Traiskirchen stehende Nikolauskirche war die Anschaf-
fung eines neuen Rahmenfensters dringend nötig, da Sturm und Regen sonst noch größeren 
Schaden am ehem. Brückenwaagehaus angerichtet hätten. Das Fenster wurde von der Tischlerei 
Karl Friedl GmbH in Kiefer massiv angefertigt, gestrichen und statt dem alten, desolaten Fenster 
eingesetzt. Die Kosten belaufen sich auf  
 

€ 2.655,60 inkl. 20% Mwst. 
 
Es handelt sich hierbei um außerplanmäßige Ausgaben, deren Bedeckung aus Mehreinnahmen 
bei der Kommunalsteuer erfolgt. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 15 Stadtbibliothek „Borgerei“ – Anschaffungskosten und Tarife 
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Referentin: GRin Blum 
 

Für die Borgerei (Inbetriebnahme ab Mitte Oktober) wurden bis dato diverse Gegenstände wie 

z. B. Bohrmaschine, Heißluftfritteuse, Reisegitterbett, Heckenschere usw.  in Gesamthöhe von  

 

€ 1.758,19 exkl. USt. 

angekauft.  

Die Ausleihdauer wird auf 1 Woche festgesetzt und beträgt € 1,-- (indexgesichert), Nachgebühr 

€ 0,40/Ausleihtag.  

Bei Gegenständen, die den Wert von € 150,-- überschreiten, soll eine Kaution in Höhe von € 

100,-- eingehoben werden. 

 

Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 

TOP 16 Volkshochschule – Programmheft und Flyer –Druck- und Verteilungskosten 

 

Referentin: STRin Rommer-Sauerzapf 
 
Die Kosten für das VHS-Programmheft „Herbst/Winter 2022/23“ mit einer Auflage von 9.700 
Stück bei Grafik & Druck Frühauf belaufen sich auf  
 

€ 4.800,00 (inkl. USt.) 

 

Es handelt sich hierbei um teilweise überplanmäßige Ausgaben (in Höhe von € 1.086,--), deren 
Bedeckung aus Mehreinnahmen bei der Kommunalsteuer erfolgt. Darüber hinaus konnten Ein-
nahmen von Werbeeinschaltungen in Höhe von  
 

€ 1.167,90 (exkl. USt.) 

verbucht werden.  

 

Die Kosten für die Beilage des Programmes in der Gemeindepost betragen 

 

€ 443,50 (inkl. 20 % USt. und 5 % Werbeabgabe). 

 

Die Kosten für 14.500 A5 Flyer „VHS Programm“ bei Druckerei Frühauf belaufen sich auf  

 

€ 576,-- (inkl. 20% USt.) 

 

Die Kosten für die Verteilung mittels Verteilerfirma an die umliegenden Gemeinden (über 

Druckerei Frühauf) belaufen sich auf  

 

€ 1.026,-- (inkl. 20% USt.) 

 
Die Anträge der Referentin werden vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
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TOP 17 Kindergarten Wienersdorf – Erneuerung der Blitzschutzanlage  

 

Referentin: GRin Blum 
 
Im Zuge der periodischen Überprüfung der Blitzschutzanlage wurden Mängel festgestellt und ist 
die Anlage instand zu setzen. Die Kosten betragen laut Angebot der Firma Karnthaler GmbH - 
2801 Katzelsdorf  

€  1.466,55 
 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Es handelt sich um überplanmäßige Ausgaben, eine Bedeckung erfolgt durch Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen. 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
TOP 18 Mittagessen in Krabbelstuben, Kindergärten und Schulen – Abfederung der 

Preiserhöhung durch die Stadtgemeinde Traiskirchen 

 

Referent: STR Zinnbauer 
 
Aufgrund der Teuerung haben einige Lieferanten die Preise für das Mittagessen in den Krabbel-

stuben, Kindergärten und Schulen erhöht. 

 

Um Familien - die von der Teuerung ohnehin massiv betroffen sind - zu unterstützen, soll diese 

Erhöhung ab September 2022 für das Schul- bzw Krabbelstuben- u. Kindergartenjahr 2022/2023 

von der Stadtgemeinde Traiskirchen getragen werden, sodass die Mittagessens-Preise für die 

Familien und Kinder gleich bleiben. 

 

Dies bedeutet für diesen Zeitraum ein Unterstützungsvolumen von 

 

ca. € 120.000,--. 

 

Es handelt sich dabei im Jahr 2022 um überplanmäßige Ausgaben, die aus höheren Einnahmen 

bei den Ertragsanteilen bedeckt werden. 

 

Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 

 

TOP 19 Abrechnung Kinderbetreuungseinrichtungen und Eltern-Kind-Zentrum 2021 

 

Referent: STR Zinnbauer 
 
Die Service Mensch GmbH hat die Ergebnisrechnungen 2021 samt Restbeträgen der Trägerför-
derung für die Kinderbetreuungseinrichtungen (Hort Traiskirchen und Hort Möllersdorf) und das 
Eltern-Kind-Zentrum übermittelt: 
 
Objekt:    Kostenanteil lt. Abrechnung 2021:  
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1. Hort Traiskirchen  € 128.039,15   
2. Hort Möllersdorf  €   47.987,56  
3. Eltern-Kind-Zentrum €     5.632,25   
 
Es handelt sich dabei um teils überplanmäßige Ausgaben, die durch höhere Einnahmen bei den 
Ertragsanteilen bedeckt werden. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
TOP 20 Mittelschule Traiskirchen – Installierung einer Schulsozialarbeitseinrichtung 

 

Referent: STR Zinnbauer 
 
Ziel ist es eine Anlaufstelle für SchülerInnen im Schulalltag zu schaffen, so dass den SchülerIn-
nen ein Zugang zur Beratung ermöglicht wird. Für die Etablierung von Schulsozialarbeit ist ein 
Finanzierungsmodell verbindlich vorgesehen, das aktuell folgende Parameter umfasst: 
Die Laufzeit einer Schulsozialarbeitseinrichtung soll mehrere Schuljahre – nicht unter drei – be-
tragen. 
Pro SchülerIn werden € 5,744 pro Unterrichtsmonat budgetiert. Für die Förderung gilt die Ge-
samtschülerInnenanzahl an der Schule. Somit entstehen für die MS Traiskirchen im Schuljahr 
2022/23 Kosten in der Höhe von 
 

€ 19.414,72, 
 
die auf die Dauer von zwei Jahren zur Gänze von der Stadtgemeinde Traiskirchen getragen wer-
den müssen. 
Nach der Selbstzahlerphase ist eine Förderung von 2/3 durch das Land NÖ vorgesehen.  
Es handelt sich hierbei um überplanmäßige Ausgaben, deren Bedeckung durch höhere Einnah-
men bei der Kommunalsteuer erfolgen soll. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
TOP 21 ASO Traiskirchen - Umbauarbeiten 

 

Referent: STR Zinnbauer 
 
Aufgrund der zum Schulschluss bekanntgegebenen Schülerzahlen musste in den Sommerferien 
ein Klassenraum durch den Abbruch einer Zwischenwand vergrößert werden. Die Kosten betra-
gen für 
 
Elektroinstallationsarbeiten 
Elektro Zelenka GmbH – 2514 Möllersdorf € 428,67 
 
Installationsarbeiten 
Kopsa GmbH – 2514 Traiskirchen € 1.073,00 
 
Malerarbeiten 
Pospichal – 2514 Traiskirchen € 468,00 
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Bodenlegerarbeiten 
Gaster GmbH – 2514 Traiskirchen € 665,54 
 
Maurerarbeiten 
MTD Bau San GmbH – 2514 Traiskirchen € 750,00 
 
Trockenbauarbeiten 
Akustik Blasch GmbH – 2355 Wr. Neudorf € 2.170,83 
 
gesamt € 5.556,04 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Es handelt sich um überplanmäßige Ausgaben, eine Bedeckung erfolgt durch Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 
TOP 22 Ökologieabteilung - Zubau und Sanierung - Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik und Zutrittssystem 

 

Referent: Bgm. Babler, MSc 
 
Für den Zubau und die Sanierung des Rathauses sollen laut Planung, Ausschreibung, Ange-
botseröffnungen vom 13.6.2022 sowie den Vergabevorschlägen von TB Schulterer folgende 
Firmen zu den angeführten Kosten beauftragt werden. 
 
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 
Firma M&B Solutions GmbH - 2514 Traiskirchen € 49.581,64 
 
Zutrittssystem 
Essecca GmbH – 2721 Bad Fischau € 39.724,54 
 
gesamt € 89.306,18 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
TOP 23 Feuerwehren 

 

Referent: Bgm. Babler, MSc 
 
a. Oeynhausen – Professionistenleistungen 
 

Für den Neubau des Feuerwehrhauses Oeynhausen sollen laut Planung, Ausschreibung, An-
gebotseröffnungen vom 31.8.2022 sowie den Vergabevorschlägen vom Architekturbüro Stingl 
folgende Firmen zu den angeführten Kosten beauftragt werden. 
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Schlosserarbeiten - Feuerwehrausstattung 
Stranzinger Metallbau e.U. – 2972 St. Martin im Innkreis € 23.084,00 
 
Schlosserarbeiten 
Bele Metalltechnik GmbH – 2620 Neunkirchen € 80.862,11 
 
Fliesenlegerarbeiten 
Michael Stanzl – 2540 Bad Vöslau € 72.073,44 
 
Garagentore 
Lintpointner Torsysteme GmbH – 4611 Buchkirchen € 29.224,85 
 
Innentüren 
Talos GmbH – 7210 Mattersburg € 18.212,00 
 
Photovoltaik-, Gegensprech- und Alarmanlage 
Gottwald GmbH & Co KG – 3390 Melk € 109.664,66 
 
Co-Warnanlage 
M&B Solutions GmbH – 2514 Traiskirchen € 4.983,15 
 
Bodenlegerarbeiten 
Gaster GmbH – 2514 Traiskirchen € 17.261,28 
 
Maler- und Anstreicharbeiten 
Malerei Hauer GmbH – 2500 Baden € 31.549,78 
 
Trockenbauarbeiten 
Perchtold Trockenbau Wien GmbH – 2351 Biedermannsdorf € 82.078,88 
 
Zutrittssystem 
Essecca GmbH – 2721 Bad Fischau € 14.660,02 
 
gesamt € 483.654,17 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 

b. Traiskirchen – Hilfeleistungsfahrzeug - Leasingvertrag 
 

Für das Jahr 2024 soll von der TBVG als Ersatz für ein 25 Jahre altes Tanklöschfahrzeug, ein 
Hilfeleistungsfahrzeug (HLF 2) Mercedes Atego inkl. erforderlicher Ausrüstung für die Freiwil-
lige Feuerwehr Traiskirchen zum Preis von € 402.559,00 zuzüglich Umsatzsteuer angekauft 
werden. Vom NÖ. Landesfeuerwehrverband wird dafür eine Förderung in Höhe von 
€ 75.800,00 gewährt. Die FF Traiskirchen leistet einen Kostenbeitrag in Höhe von € 93.000,00. 
Aufgrund der langen Lieferzeiten sowie der laufenden Veränderung der Feuerwehrausrüs-
tungsgegenstände kann die Ausrüstung derzeit nur mit einem Betrag von € 110.000,-- zuzüg-
lich Umsatzsteuer abgeschätzt werden. Über die genaue Summe der Ausrüstung sowie der 
monatlichen Kosten für die Stadtgemeinde wird der Gemeinderat nach Kostenklarheit infor-
miert werden 
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Zwischen der Stadtgemeinde und der TBVG soll in weiterer Folge ein Leasingvertrag abge-
schlossen werden. Die Finanzierung erfolgt in 120 Monatsraten zuzüglich Restkaufwert über 
die TBVG.  
Die Leasingkosten werden im Budget 2024 vorgesehen. 
 
Die voraussichtlichen monatlichen Kosten für die Stadtgemeinde betragen ab Juli 2024 
 

€ 4.313,54 zzgl. Umsatzsteuer. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   

 
 
TOP 24 Subventionen 

 

a. Lebenshilfe - Special Olympics   

Referent: STR Mag. Ciperle 
 

Obfrau Renate Pristach bittet um Unterstützung für ein Herbstfest beim Rodax für rund 100 
Personen. Diese Veranstaltung für Menschen mit besonderen Bedürfnissen soll mit  
 

€ 1.500,-- 
subventioniert werden. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 

b. NÖs Senioren Traiskirchen – außerordentliche Subvention  

Referentin: GRin Mayer 
 
Da in den vergangenen 2 Jahren auf Grund von Covid-19 NÖs Senioren Traiskirchen auf meh-
reren Ebenen eingeschränkt waren, angebotene Tätigkeiten vom Verein finanziell unterstützt 
werden mussten und die Postgebühren ziemlich gestiegen sind, soll dem Verein eine außer-
ordentliche Subvention in Höhe von  
 

€ 800,00 
gewährt werden.    
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   

 
 
TOP 24 Subventionen 

 
c. Faschingsgilde Traiskirchen – außerordentliche Subvention  

Referent: STR Herbst 
 
Die Faschingsgilde Traiskirchen veranstaltete im Mai 2022 die närrische Frühjahrsparade (er-
satzweise für die nicht möglichen Narrensitzungen) im großen Stadtsaal. Diese Veranstaltung 
war nicht gut besucht und der Verein erlitt ein großes Minus. Es wurden nur etwa ein Drittel 
der erwarteten Besucher gezählt. 
Daher ersucht der Verein um Nachlass von Saalmiete, Personalkosten und Leihgebühren. 
Dem Verein soll demnach eine außerordentliche Subvention in Höhe von  
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€ 588,00 

gewährt werden.  
 

Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 

d. Singgruppe Tribuswinkel - Buskosten 

Referent: STR Herbst 
 

Anlässlich des 40-jährigen Chorjubiläums sollen für eine Ausflugsfahrt zum Stift Vorau die Bus-

kosten in der Höhe von 

€ 850,-- 

übernommen werden. 

 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   

 
 
e. ASO Traiskirchen – Projekttage 

Referent: STR Zinnbauer 
 
Für die Projekttage der ASO Traiskirchen am Appelhof in Neuberg an der Mürz sollen fünf 
SchülerInnen von sozial schwächeren Familien mit jeweils € 150,-- unterstützt werden. 
Somit entstehen Gesamtkosten in der Höhe von 
 

€ 750,-- 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 

 
f. Elternverein der ASO Traiskirchen – Subvention für Therapiehund 

Referent: STR Zinnbauer 
 
Zur Finanzierung eines Therapiehundes soll dem Elternverein der ASO Traiskirchen eine Sub-
vention in Höhe von  

€ 1.500,- 
gewährt werden. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 
 

TOP 25 Wohnungsangelegenheiten 

 
Referent: STR Tod 
 
Folgende Wohnungssuchende werden als Mieter einer Gemeindewohnung vorgeschlagen: 
 
a. Gerhard Halik, 2514 Traiskirchen,  
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b. Razvan Negrau, 2512 Tribuswinkel,  

 
c. Mareika Fischer, 2514 Möllersdorf 

 
d. Isabela Wasilewski, 2514 Traiskirchen,  

 
e. Karin Mayerhofer, 2512 Tribuswinkel,  

 
f. Carmen Haraszti, 2514 Traiskirchen,  

 
g. FCM Flyeralarm Traiskirchen, 2514 Traiskirchen 

 
h. Melanie Schmidt, 2514 Traiskirchen 

 
i. Delshad Bazari, 1210 Wien (Ausnahme) 

 
j. David Bandic, 2514 Traiskirchen 

 
k. Eric Jirovetz, 2514 Traiskirchen 

 
l. Margarete Bahensky, 2514 Traiskirchen 

 
m. Jasmina Destani, 2514 Traiskirchen 

 
n. Nazmi Moser, 2514 Möllersdorf 

 
o. Florentina Popescu, 2514 Traiskirchen 

 
p. Selina Hochauer, 2514 Traiskirchen 

 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g    beschlossen.   
 
 

Ende der Sitzung: 19:44 Uhr 
 

Gelesen, geschlossen und gefertigt: 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Für die SPÖ:       Für die ÖVP: 
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Für die GRÜNEN:      Für die FPÖ: 
 
 
 
 
 
Für die NEOS: 
 


